
URTEIL VOM 14. 6. 1990 — RECHTSSACHE C-48/89 

URTEIL DES GERICHTSHOFES 
14. Juni 1990 * 

In der Rechtssache C-48/89 

Kommission der Europäischen Gemeinschaften, vertreten durch S. Fabro, Juristi­
scher Dienst, als Bevollmächtigten, Zustellungsbevollmächtigter: Georgios Kremlis, 
Juristischer Dienst, Centre Wagner, Luxemburg-Kirchberg, 

Klägerin, 

gegen 

Italienische Republik, vertreten durch Luigi Ferrari Bravo, Leiter des Servizio del 
contenzioso diplomatico des Außenministeriums als Bevollmächtigten, Beistand: 
Avvocato dello Stato P. G. Ferri, Zustellungsanschrift: Italienische Botschaft, 
5, rue Marie-Adélaïde, Luxemburg, 

Beklagte, 

wegen Feststellung gemäß Artikel 169 EWG-Vertrag, daß die Italienische Repu­
blik gegen ihre Verpflichtungen aus den Richtlinien 75/442/EWG des Rates vom 
15. Juli 1975 über Abfälle (ABl. L 194, S. 39), 76/403/EWG des Rates vom 
6. April 1976 über die Beseitigung polychlorierter Biphenyle und Terphenyle (ABl. 
L 108, S. 41) und 78/319/EWG des Rates vom 20. März 1978 über giftige und 
gefährliche Abfälle (ABl. L 84, S. 43) sowie aus Artikel 5 EWG-Vertrag verstoßen 
hat 

hat 

DER GERICHTSHOF 

unter Mitwirkung des Präsidenten O. Due, der Kammerpräsidenten 
F. A. Schockweiler und M. Zuleeg, der Richter G. F. Mancini, R. Joliét, 
T. F. O'Higgins, J. C. Moitinho de Almeida, G. C. Rodríguez Iglesias und 
F. Grévisse 

(Gründe nicht wiedergegeben) 

* Verfahrenssprache: Italienisch. 
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KOMMISSION / ITALIEN 

für Recht erkannt und entschieden: 

1) Die Italienische Republik hat gegen ihre Verpflichtungen aus den Richtlinien 
75/442/EWG des Rates vom 15. Juli 1975 über Abfälle, 76/403/EWG des Ra­
tes vom 6. April 1976 über die Beseitigung polychlorierter Biphenyle und Ter-
phenyle und 78/319/EWG des Rates vom 20. März 1978 über giftige und ge­
fährliche Abfälle verstoßen, indem sie nicht die Pläne und Berichte gemäß Arti­
kel 3 Absatz 2 und Artikel 12 der Richtlinie 75/442/EWG, Artikel 10 der 
Richtlinie 76/403/EWG sowie Artikel 12 Absatz 2 und Artikel 16 der Richtlinie 
78/319/EWG mitgeteilt hat. 

2) Im übrigen wird die Klage abgewiesen. 

3) Die Italienische Republik trägt die Kosten des Verfahrens. 
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